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15 März gab der Vatıkan die Auf- eutliıche Kritık dem gegenwärtig die Entschließung Bestrebungen In

nahme ständıger offızieller Arbeitskon- den Bischofskonferenzen vorlıegen- einzelnen Ländern, das Abtreibungsstraf-
takte zwıschen der SowjJetunion nd dem den Entwurt einem 37 Weltkatechismus“ recht wıeder tassen. Heftig wıder-
Heılıgen Stuhl bekannt. Beım Gespräch haben die Schweizer Bischöfe anläfslich ıhrer sprochen wurde der Empfehlung VO 1T1-
zwıschen Johannes Paul Il. un: Michail Frühjahrsvollversammlung geübt. Dıie Bı- schen Abgeordneten. Eıner Ol ihnen
Gorbatschow Dezember etzten Jah- schöfe, dıe sıch eınen BaNzZCN Tag lang mıt drohte tür den Fall, da dıe In iıhrem
TeS (vgl Januar D 5) ng SN dem Lext des Katechıismus befafßten, wobel Land eıne „Liberalisıerung” durchsetzen

dıe künftigen Beziehungen zwıischen der Sekretär der Redaktionskommissıon, wiıll, den Austritt Irlands 4U 5 der In
Rom un Moskau:. Dıiıe Jetzt vereinbarten die den Lext verfafte, der ın Frıbourg le- Irland 1St nıcht 1LLUT Abtreibung generell VCI-
Kontakte sınd unterhalb der FEbene tormel- bende Öösterreichische Theologe Christoph boten, sondern uch der Verkauf VOoO Ver-
ler dıplomatischer Beziehungen angeslie- Schönborn, 1n den Entwurtf einführte, ean- hütungsmitteln.
delt; e wurden keıine Nuntıatur bzw standeten inhaltlıch VOT allem den moral-
Botschaft be1 der sowJetischen Regierung theologischen Teıl; der allgemeın gehal- Erzbischot VO Seattle (US-Bun-bzw eım Heılıgen Stuhl errichtet. Der ten se1 und csechr auft Verbote abhebe. Dıie
Vatıkan beriet en Sondernuntius für Bischöfe außerten aber uch 7Zweıtel ZUur desstaat Washington) Raymond Hunt-

Erzbischof Francesco 'ola- hausen hat sıch entschlossen, lange keıneOsteuropa, Methode. S1e schlugen VOlI, den vorgesehe- Männer mehr Ständıgen DiıakonenSKONNO, ZUuU untıius MI1t esonderen Auf- NCN Tıtel tallenzulassen. Der Weltkatechis-
gaben In Moskau: auf sowjJetischer Seıte MUS se1 nıcht dıidaktisch ausgerichtet und weıhen, W1€e sıch In der Frage der Stellung
nımmt Jurı Karlow Om Aufßenministerium insotern eın Katechismus, sondern Kom- der Frau In der Kırche nıchts Substantielles

verändert. Vor Journalısten Hunt-die Kontakte um Heılıgen Stuh] wahr. pendıium ZAULTE Vorbereitung regıonaler Ka-
techismen. Ende Aprıl wollten dıe Bischöte hausen, habe diese Entscheidung aut-
sıch nochmals MIt dem TLext betassen. grund VO Zeugnissen getroffen, auf dıe

ichtlinıen tür die Ausbildung Uvoüon (Jr- be1 Anhörungen Z geplanten Frauen-Schon Jjetzt jußerten S1E die Erwartung,densleuten hat dıie römische Kongrega- da emnächst der überarbeıtete Lext VOT Hırtenbriet der US-Bischöte gestolßen sel
tion für dıe Orden un Säkularıinstitute Mıiıt der Eınstellung des Diakonatspro-
vorgelegt. Das umfangreıche Dokument,

der Veröffentlichung nochmals SA Begut-
STamms wolle das Ausma{(ß seıner Be-achtung vorgelegt werde.

das 1.5 März veröttenrtlicht wurde, tufßt SOrgN1S INn der Frauenfrage Zzu Ausdruck
aut den einschlägıgen Bestimmungen des bringen.
@ den Konzıiılsdokumenten un nach- Erzbischof VO Parıs, Kardınal
konzılıaren Regelungen verschiedenen Jean-Marıe Lustiger beklagte 1n eiınem
Aspekten des Ordenslebens. Der TLext be- Rundfunkgespräch die zunehmende (zewalt CSCH dessen Haltung In der Abtrei-
$afßt sıch miıt der Berufung um Ordensle- bungsfrage erklärte der( BischotEinwanderer. Der Kardınal bezog VO Brooklyn (US-Bundesstaat Newben un: den evangelıschen Räten und geht sıch dabe1ı auf Ausschreitungen rel
auf verschiedene Dımensionen der Ausbiıl- marokkanısche Jugendlıche Anfang März, York)), Thomas Daıly, den demokratischen
dung ıIn den Ordensgemeıinschatten eın Gouverneur des Bundesstaates New YOork,on denen eıner beı den Gewalttätigkeiten Marıo Cu0omo, zAÄhhe DEerSoONAa n  S In SEe1-Ausführlich werden dıe verschiıedenen 1115 Leben kam und die beiden anderen

MC 1özese. Bereıts be] seıner ersten Pres-Ltappen der Ausbildung behandelt, VO schwer verletzt wurden. Wenn sıch, der
Novızıat bıs ZUT Weıterbildung. Ale aktu- Kardınal, „normale Menschen“ In reißende sekonterenz als MHMEUWET Bischof [0)8! Brook-

Iyn gyab Daıly 1es bekannt. Damlıt distan-elle Fragen Zzur Ausbildung VO Ordensleu- T1iere verwandelten, annn sel In der Gesell- zierte sıch auch deutlich VO der zurück-ten das Dokument dıe Sıtuation un!' schaft „CLWAa: adıkal zerbrochen“ Fast
die Erwartungen VO Kandıdaten für das haltenderen Gangart se1nes Vorgängers,ZUr gleichen Zeıt appellhierte der Alterz- Bischof TYANCLS Mugavero, und folgte derOrdensleben, dıie Bedeutung der Kultur tür bischof VO Wıen, Kardınal Franz Könıig,
die Ausbildung VON Ordensleuten, das Ver- die Österreicher, Flüchtlingen gegenüber „harten Linie“ VO Kardınal John °Con-
hältnıs VO Orden un geistlıchen Bewe- nOT, der dasselbe bereits für das Gebiet derduldsamer Se1IN. Anlafß gewalttätige Erzdiözese New ork erklärt hatte.SUNSCH ın der Kırche un: dıe /usammenar- Proteste 1n einem nıederösterreichischen Cuomo Sagl ZWAaTr, da{fß persönlıchelt zwıschen verschiedenen Gemeinschaft- Ort dıe. Unterbringung VO einıgen
Lien 1n der Ausbildung. dıe Abtreibung sel, da{fß ber dennoch türHundert umänen In eiıner dortigen Miılı- das Rechrt der Frauen eintrete, sıch 1n dıeserrkaserne Könıg wandte sıch auch Sache treı entscheıden.dıe populäre Parole, das eıgene Boot se1Ahrend ıhrer drıtten Sıtzungsperiode voll und tür Flüchtlinge sSe1 eın Platzberiet die Hıildesheimer Diözesansyn-
nde ber 1er Vorlagen den Themen mehr Es gebe In Osterreich ach WI1€E NO Rıchtigstellungdie Möglıchkeıten, Flüchtlinge autzuneh-„Gemeıinde angesichts der abnehmenden und auch dıe Lasten dafür Lragen.

In der Februarnummer 990 der Herder-
ahl VO Priestern , „Ehe un Famılie”, Korrespondenz wurde dıe katholische
„Feıer des Sonntags” un „Frieden, (5&e: Könıg sprach sıch zugleıch tür eıne bessere „Kommıissıon für Zeıtgeschıichte” alsVerteilung on Flüchtlingen aus undrechtigkeıt un: Bewahrung der Schöp- Warnte dıe Polıitiker, nıcht Aa4UusS parte1ipolıtıi- „Kommıissıon für Zeıtgeschichte der Deut-
tung”. In Wel Voten Johannes aul B schen Bischofskonferenz“ bezeichnet.
SELZLiEN sıch dıe Synodalen für dıe Zulas- schem Kalküil tremdenfeindlichen tiım- Dıiese Bezeichnung IST zumiındest UNSCNAU.nachzugehen der Sar S1€e
Sung VO AVII] probatı" ZAUA Priesterweıihe Öördern. Die Kommıissıon 1STt eın unabhängiges (sre-
SOWIe tür dıe Prüfung der Zulassung VO m1ıum VO Wıssenschaftlern. Ihre Aktıivıtä-
Frauen um ständıgen Dıakonat e1ın Au- en werden allerdings Z größten eıl 4aUuS$S

Zuschüssen des Verbandes der DıiıözesenKerdem sprachen S1E sıch dafür AauUs, Ange- eıne weıtgehende Liberalisierung des
Oote Z längerfristigen Vorbereitung aut Abtreibungsstrafrechts In allen Ländern Deutschlands finanziert.
dıe Ehe einzuführen. 7Zu den nıcht-eheli- der Europäischen Gemeinschaftt sprach
chen Lebensgemeinschaften wurde be- sıch ın eıner VO 14/ Abgeordneten ANSC-
denken gegeben, ob diese nıcht als Orm ecn Entschließung (beı 60 Gegen- Beilagenhinweis
der Vorbereitung aut eıne sakramentale stiımmen nd 162 Enthaltungen) das Euro- Dieser Ausgabe liegt e1in Prospekt des Christo-
Eheschließung angesehen werden könnten. pdısche Parlament A4US Zugleıich wandte sıch phorus- Verlages, Freiburg, bei


